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Abfl uss verstopft? Wasserschaden? Rohrbruch? Keller feucht? 
Ihr regionaler Handwerker vor Ort:

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch 

4. Blome Bäder Cup
Vom 22. bis 25. Juli verwandelt sich 
der Sportpark Aftetal in Leiberg wie-
der in eine echte Fußballbühne: Beim 
4. Blome Bäder Cup treffen sechs 
spannende Teams aus der Region 
aufeinander und sorgen für sport-
liche Spannung sowie beste Atmo-

sphäre rund um das Turnier. 
Das beliebte Sommerturnier wurde 
2022 ins Leben gerufen, um das 
sportliche Miteinander wieder stär-
ker zu beleben. Inzwischen ist es fest 
im regionalen Fußballkalender ver-
ankert. Mit dabei sind in diesem Jahr 

der FSV Bad Wünnenberg-Leiberg, 
die SG Oberes Almetal 23, die SF 
Oesterholz-Kohlstädt, der SV Brilon, 
der SCV Neuenbeken sowie die SG 
Haaren/Helmern. Besonders freuen 
wir uns, erneut Teams aus der nähe-
ren Umgebung begrüßen zu dürfen. 

Die Vorrundenspiele beginnen am 
Mittwoch, 22. Juli und Donnerstag, 
23. Juli, jeweils um 18:15 Uhr.
Am Mittwoch, 22. Juli, treffen die 
FSV Bad Wünnenberg-Leiberg, die 
SG Oberes Almetal 23 und die SF 
Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Fortsetzung der Titelseite

Oesterholz-Kohlstädt aufeinander.
Am Donnerstag, 23. Juli, spielen der 
SV Brilon, die SG Haaren/Helmern 
und der SCV Neuenbeken gegen-
einander.
Am Freitag, 24. Juli, wird das Rah-
menprogramm erweitert: Ab 17:30 
Uhr steht ein Ü32-Turnier auf dem 
Programm, außerdem wird eine Wal-
king-Football-Spielrunde angeboten. 
Der Finaltag am Samstag, 25. Juli, 
startet bereits um 9:30 Uhr mit ei-
nem D-Junioren-Turnier. Ab 15 Uhr 
steigt dann das Finale um den Titel 
beim 4. Blome Bäder Cup. 
Auch abseits des Platzes ist für beste 
Bedingungen gesorgt: Neben frisch 
gezapftem Bier und der klassischen 
Mantaplatte mit Pommes und Brat-
wurst erwartet die Gäste am Finaltag 
ein Kuchenbuffet. Organisiert wird 
das Turnier von der FSV Bad Wün-
nenberg-Leiberg gemeinsam mit der 
Blome Bäder GmbH. Fußballfans, 
Familien und alle, die Lust auf ehr-
lichen Amateursport mit Atmosphäre 
haben, sind herzlich eingeladen. 

Freuen sich auf den 4. Blome-Bäder-Cup in Leiberg: (v.l.) Felix Schmidt, Vorstand der FSV, Nils Blome, 
Geschäftsführer der Blome GmbH & Co. KG, und Lukas Ebbers vom Orga-Team der FSV.

40-jähriges Jubiläum

(v.l.) Bernd (Flummi) Lakenbrink aus Oelde, Elmar Waldmann aus Bad Homburg, Ralf Westarp aus 
Münster, Jörg Schröder aus Oelde, Alfred Quante aus Soest. Foto: Josef Dissen

Husen. Ein recht seltenes, wohl ein-
zigartiges Jubiläumstreffen feierten 
jetzt über die Pfingsttage 2026 meh-
rere Freunde, gebürtig aus Oelde, im 
oberen Altenautal am Holtheimer 
Bach nahe der Annenkapelle. 
Mittlerweile im besten Lebensalter 
angekommen, wohnen sie verstreut 
in mehreren Bundesländern und fin-
den seit 40 Jahren regelmäßig von 
freitags bis Pfingstsonntag den Weg 
hierher, abseits der Städte, von Trubel 
und Alltag.
„Es gibt nichts Schöneres, als mit 
dem plätschern eines Baches und 
den ersten Vogelstimmen aufzu-
wachen und einfach hier die Stille 
der Natur zu genießen“, erzählten 
sie mir. Anfangs kamen sie noch mit 
Motorrädern, später mit Autos, ohne 
ihre Bräute bzw. Ehefrauen, Jahr für 
Jahr. Eine tiefe Männerfreundschaft! 
Der Trip ist Kult! Gemeinsam Spaß 
haben, Gepflogenheiten pflegen, 
hier am Gewässer und Waldes-
rand, beim Blick ins Tal den Atem 
der Natur fühlen. „Wir haben an 
diesem Platz in all den Jahren die 

verschiedensten Wetterlagen er-
lebt: Kühle, Hitze, Sturm und selbst 
Hochwasser“, so erzählen sie mir. 
Eine tolle Truppe, ohne eine Spur 

von Hinterlassenschaften. 
„Ununterbrochen 40 Jahre, zwei 
Tage Natur pur, war es das jetzt 
für euch, Jungs“, frage ich sie oder 

„geht da noch mehr?“ „Es geht 
noch viel mehr“, kommt es lachend 
zurück. Na dann!
J.D. 
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verkauf@schulte-madfeld.de

Der Geheim-Tipp für Clevere

Kein Möbelkauf ohne Preisvergleich!

r Geheim Tipppppppp für Clevere
www. .de- 

Mechthild  Witteler

Wer beim Möbelkauf
mehr bezahlt, ist selber schuld!

Ich berate Sie gern in unserem 
digitalen Beratungsstudio 

zu einem von Ihnen 
gewünschten Termin

Ihre

 - auch gern bei Ihnen zu Hause -

b. Schulte GmbH i.L., brilon-madfeld

Pers. Beratung m. Terminvereinbarung
Tel. 0 29 91 / 96 03 0

o. Per E-Mail

Kulturevent  
an der Annenkapelle zwischen Lichtenau und Husen
Am Sonntag, 19. Juli, findet um 14 
Uhr erstmals im Umfeld der bekann-
ten Annenkapelle - Amerungen ein 
Kulturevent statt.
Die Kapelle liegt an der L817 - zwi-
schen Lichtenau und Husen, Abfahrt 
Blankenrode (ausgeschildert).
Vorgesehen ist eine Waldautoren-
lesung von Josef Dissen aus Husen. 
Er liest verschiedene, eigene Gedich-
te, zudem interessante Abschnitte 

aus seinem Lichtenauer Stadtkrimi 
„Hänschen Seiner“. Das Ganze 
wird untermauert von verschiede-
nen musikalischen Soloeinlagen. 
Hierfür konnten die Künstlerinnen/
Künstler Monika Richters aus Lichte-
nau u. Mechthild Grobmeier aus Hu-
sen (Querflöte), Robert Quinte aus 
Kleinenberg (Solotrompete), Walter 
Müller aus Atteln (Keyboard) mit 
Solosängerin sowie Eva Baily und 

Freunde aus Bielefeld (Dudelsack) 
gewonnen werden.
Natürlich wird es auch wieder be-
kannte familienfreundliche Verkösti-
gung geben. Jegliche Kulturfreunde 
aus nah und fern sind herzlich will-
kommen. Freier Eintritt, kostenfreie 
Parkplätze am kleinen See, zudem 
ein kostenloser Pendelverkehr (Bürg-
erbus) bis zu der Kapelle (Fahrer - 
Manfred Glöde).

Mögliche Erlöse aus dem Kultur-
event sind für Maßnahmen rund 
um die Annenkapelle angedacht 
(Wanderschutzhütte).
Fragen/Anmeldung: Josef Dissen, Tel. 
05292/1016, E-Mail: Gedichte_Dis-
sen@web.de
Ausrichter: 
Josef Dissen/
Dorfgemeinschaft Husen
J.D.

Schwalben in diesem Jahr etwas später zurück
Husen. Schwalben machen seit 
Jahrzehnten in der Schwalben-
straße in Husen ihrem Namen alle 
Ehre. In diesem Jahr sind sie zwar 
spät aber wieder sehr zahlreich aus 
ihrem Winterquartier in unser Dorf 
zurückgekehrt. 
So erst richtig um den 16. / 17. Mai, 
stellt Husens Ortsheimatpfleger fest. 
Vorher hat er nur einige Wenige in 
der Schwalbenstraße / Paderborner 
Straße gesichtet. Jetzt kann man je-
doch die eleganten schwarzweißen 
Flieger wieder in Mengen bewun-
dern. 
Es sind überwiegend Mehlschwal-
ben, die ihre Nester außerhalb von 
Gebäuden unter Dachüberständen 
dicht an dicht anlegen und bewoh-
nen. In der Regel beziehen sie in 

ihre alten Wohnungen wieder, die 
sie dann ein wenig ausbessern oder 
sie bauen komplett neue Nester. 
Mehlschwalben sind standorttreu 
und sind etwas kleiner als die an 
der Stirn und Kehle rostroten Rauch-
schwalben, die jedoch überwiegend 
in Gebäuden brüten, von denen es 
aber in unserem Raum anzahlmäßig 
immer Wenigere gibt.
An Dissens Scheune in Husen zieht 
eine treue Mehlschwalbenkolonie 
schon viele Jahrzehnte lang ihr 
Jungen auf und er freut sich im-
mer, wenn sie jedes Jahr im Früh-
jahr aufs Neue aus dem Süden ins 
Dorf zurückkehren. Vielleicht ist der 
Naturfreund mit seiner Freude nicht 
alleine.
J.D.
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Einladung zum Wallfahrtstag in Kleinenberg
Festhochamt und Lichterprozession rund um das Gnadenbild

 „Maria - Helferin vom Berge“
Der Wallfahrtsort Kleinenberg lädt 
alle Gläubigen, Pilgerinnen und Pil-
ger sowie Interessierten herzlich zum 
diesjährigen Wallfahrtstag anlässlich 
des Festes Mariä Heimsuchung ein. 
Am Sonntag, 5. Juli, steht Kleinen-
berg ganz im Zeichen des Gebets, 
der Gemeinschaft und der Verehrung 
des Gnadenbildes „Maria - Helferin 
vom Berge“. Leitspruch des Wall-
fahrtstages ist: „Sei gegrüßt, du 
Begnadete, der Herr ist mit dir“ (vgl. 
Lk 1,28).
Die Wallfahrt nach Kleinenberg blickt 
auf eine jahrhundertelange Tradition 
zurück und zieht jedes Jahr zahlrei-
che Menschen aus der Region an, 

die beim Gnadenbild Trost und Bei-
stand suchen.
Das Programm zum Wallfahrtstag 
beginnt am Samstag, 4. Juli, um 21 
Uhr, mit einer Lichterprozession vom 
Mutter-Gottes-Brunnen zur Wall-
fahrtskirche. Mitgetragenes Licht 
und gemeinsames Gehen machen 
den Glauben sichtbar. Die Lichter-
prozession eröffnet den Wallfahrts-
tag als feierlichen Beginn im Gebet.

Am Sonntag, 5. Juli, versammeln sich 
die ersten Pilger zur Pilgermesse um 
6:30 Uhr in der Wallfahrtskirche.
Das feierliche Wallfahrtshochamt be-
ginnt um 10 Uhr vor der Wallfahrts-
kirche und wird musikalisch vom 
Musikverein „Cäcilia“ Ostenland 
mitgestaltet. Anschließend zieht die 
eucharistische Prozession mit einer 
Statio am Hohen Kreuz bis in die 
Pfarrkirche, wo sie ihren Abschluss 

findet. Nach dem sakramentalen 
Segen sind alle Pilger herzlich zur 
Begegnung und zu einem Imbiss vor 
dem Pfarrheim eingeladen.
Der Tag klingt im gemeinsamen 
Marienlob um 17 Uhr in der Wall-
fahrtskirche aus: Dank, Bitte und 
Lobpreis sollen die Rückkehr in den 
Alltag geistlich begleiten und die 
Menschen stärken, den Glauben im 
Alltag zu leben.

„Maria - Helferin vom Berge“
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Bestes Hören zur Fußball-WM -  
mit Oticon Zeal kein Tor mehr verpassen
Die Fußball-Weltmeisterschaft be-
geistert Millionen Menschen - ob 
beim Public Viewing mit Freunden, 
beim gemeinsamen Grillabend oder 
gemütlich zuhause vor dem Fernse-
her. Jubelnde Fans, spannende Kom-
mentare und emotionale Momente 
gehören einfach dazu. Doch gerade 
in lauter Umgebung fällt es vielen 
Menschen schwer, Gespräche und 
Stimmen klar zu verstehen.
Immer mehr Menschen über 60 be-
merken, dass das Hören im Alltag 
anstrengender wird - sei es beim 
Fernsehen, in geselligen Runden 
oder bei Unterhaltungen in größerer 
Gruppe. Trotzdem bleiben moderne 
Hörsysteme oft ungenutzt. Experten 
schätzen, dass rund zwei Drittel der 
Menschen mit Hörminderung keine 
Hörgeräte tragen. Häufig spielen da-
bei Unsicherheit und die Sorge eine 
Rolle, ein Hörgerät könne sichtbar 
sein.
Perfekt für spannende Fußball-
abende
Gerade bei der Fußball-WM zeigt 
Oticon Zeal seine Stärken: Die intel-
ligente, KI-gestützte Klangverarbei-
tung hebt Sprache gezielt hervor und 
reduziert störende Hintergrundge-
räusche. So bleiben TV-Kommen-
tare, Gespräche mit Freunden und 
die Stimmung beim Public Viewing 
klar verständlich - auch wenn es 
laut wird.
Dank direkter Verbindung zu Fernse-
her und Smartphone erleben Nutzer 
den WM-Sound in brillanter Qualität 
direkt im Ohr. Gleichzeitig sorgt der 
leistungsstarke Akku für bis zu 20 
Stunden Hörgenuss - ideal für lange 
Fußballabende.
Smarte Technik im Mini-Format
Oticon Zeal vereint modernste Hör-

technologie mit maximalem Komfort:
•	 brillanter Klang dank KI-Techno-

logie
•	 nahezu unsichtbares Design
•	 direkte Verbindung zu Telefon 

und TV
•	 wiederaufladbarer Akku mit bis 

zu 20 Stunden Laufzeit
•	 hoher Tragekomfort im Alltag
Jetzt kostenlos und unverbind-
lich testen
Interessierte können sich jetzt in 
einem OHRWERK-Fachgeschäft 
anmelden und selbst erleben, wie 
entspannt und klar Hören bei der 
Fußball-WM sein kann.
Oticon Zeal - das Hörgerät, das 
fast unsichtbar ist und trotzdem 
alles kann.
Jetzt Termin vereinbaren und 14 
Tage kostenfrei testen:
www.ohrwerk-hoergeraete.de
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Vorsicht vor neuen Zollgebühren beim Online-Shopping 
Worauf Verbraucher:innen bei Bestellungen aus Nicht-EU-Ländern achten sollten

Günstige Kleidung, elektronische 
Geräte oder Haushaltswaren von 
Online-Plattformen wie Temu oder 

Shein wirken oft wie echte Schnäpp-
chen. Doch ab dem 1. Juli gelten 
neue Zollregelungen für Bestellun-
gen aus Nicht-EU-Ländern. Für Pa-
kete mit niedrigem Warenwert fallen 
dann auch zusätzliche Abgaben an. 
„Dadurch können hohe Kosten ent-
stehen, die man im ersten Moment 
übersieht“, erklärt Ute Delimat, Lei-
terin der Verbraucherzentrale NRW 
im Kreis Höxter. „Eine Handyhülle, 
die eigentlich erschwinglich sein soll, 
kostet mit den ab Juli anfallenden 
Einfuhrabgaben dann schnell mehr 
als das Doppelte.“ Die Verbraucher-
zentrale NRW erklärt, worauf Ver-
braucher:innen achten sollten.
Herkunft der Ware prüfen
Auf den ersten Blick ist oft nicht 
erkennbar, woher ein Produkt tat-
sächlich kommt. Viele Plattformen 
wirken wie europäische Shops, aber 

der Versand erfolgt häufig aus Dritt-
staaten wie China. Hinweise darauf 
können lange Lieferzeiten, fehlende 
Anbieterangaben oder sehr niedrige 
Preise sein. Auch ein deutschsprachi-
ger Shop ist kein verlässliches Zei-
chen für einen Versand aus der EU. 
Ein Blick in das Impressum oder in 
die Versandinformationen hilft, den 
tatsächlichen Sitz des Unternehmens 
zu erkennen. Außerdem sollte in der 
Widerrufsbelehrung und in den All-
gemeinen Geschäftsbedingungen 
die Adresse des Händlers erkennbar 
sein.
Zusatzkosten im Blick behalten 
Derzeit fallen auf Sendungen mit 
einem Warenwert unter 150 Euro 
keine Gebühren an. Mit den neuen 
Zollregelungen im Sommer können 
aber zusätzliche Kosten entstehen. 
Neben einer pauschalen Zollgebühr 
von drei Euro je Kleinsendung muss 
ab dem 1. Juli je nach Produkttyp 
auch eine Einfuhrumsatzsteuer 
oder Verbrauchssteuer gezahlt 
werden. Dadurch relativieren sich 
vermeintliche Schnäppchen schnell. 
Hinzu kommt, dass Paketdienste bei 
steuerpflichtigen Sendungen eine 
Auslagen- oder Servicepauschale 
berechnen. Den Wert legt jeder Pa-
ketdienst eigenständig fest. Bei der 
Deutschen Post sind das beispiels-
weise 7,50 Euro. Verbraucher:innen 
sollten deshalb vor der Bestellung 
prüfen, welche Gesamtkosten an-
fallen können. 
Eigene Daten schützen 
Bei Online-Bestellungen sollten Ver-
baucher:innen sparsam mit ihren 
persönlichen Daten umgehen. Es 
empfiehlt sich, nur notwendige An-
gaben zu machen und sichere Zah-

lungsmethoden zu nutzen. Werbe-
einblendungen und personalisierte 
Angebote lassen sich oft durch An-
passungen in den App- oder Brow-
sereinstellungen reduzieren. 
Rechte bei Rückgabe beachten
Bei Bestellungen außerhalb der EU 
gelten häufig andere Regelungen 
für Rückgabe und Gewährleistung. 
Rücksendungen können teuer oder 
kompliziert sein, etwa wenn die 
Ware ins Ausland zurückgeschickt 
werden muss. Das gesetzliche Wi-
derrufsrecht innerhalb der EU greift 
hier nicht immer. Verbraucher:innen 
sollten sich daher vorab über die 
Rückgabebedingungen oder Alterna-
tiven informieren. Unter Umständen 
kann das gesuchte Produkt in einem 
Online-Shop, der innerhalb der EU 
versendet, günstiger sein, auch wenn 
der Kaufpreis auf den ersten Blick 
höher ist. Zudem gibt es bei einigen 
Verkaufsplattformen keinen direkten 
Kontakt für Reklamationen oder der 
Kundendienst ist schwer erreichbar.
Weiterführende Informationen:
•	 Hinweise zum Online-Shopping 

im Ausland: www.verbraucher-
zentrale.nrw/node/6781 

•	 Mehr zu Einfuhrabgaben für 
Käufe aus Nicht-EU-Ländern: 	
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/62109 

•	 Worüber Onlineshops informie-
ren müssen: www.verbraucher-
zentrale.nrw/node/8350 

•	 Informationen zu Steuer und 
Zoll: www.zoll.de/DE/Home/
home_node.html 

•	 Fall melden bei Problemen mit 
Online-Produkten: 

	 www.verbraucherzentrale.nrw/
node/96033 

 

Foto: Verbraucherzentrale NRW / adpic



|  7Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

„Gesunde Kommune“ setzt 
Zeichen für mehr Miteinan-
der und Zusammenhalt 
„Woche der Gem.einsamkeit“ bringt von 
Montag, 22. Juni, bis Sonntag, 28. Juni, 
Menschen im Kreis Paderborn zusammen

Damit niemand einsam ist: Werben gemeinsam für die Aktionswo-
che der Gem.einsamkeit: Landrat und Schirmherr Christoph Rüther, 
Melike Gün, Leitung der Arbeitsgruppe „Gesunde Kommune“, und 
Carina Moss vom Projektteam (v.r.). 
Foto Ulrike Sander, Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Viele Men-
schen in der Gesellschaft sind von 
Einsamkeit betroffen. Darüber 
sprechen tun nur wenige. Mit der 
„Woche der Gem.einsamkeit“ 
setzt der Kreis Paderborn bewusst 
ein Zeichen für mehr Offenheit und 
Zusammenhalt. Die Aktionswoche 
findet angelehnt an die bundes-
weite Aktionswoche „Gemeinsam 
aus der Einsamkeit“ von Montag, 
22., bis Sonntag, 28. Juni, im Kreis-
gebiet statt. Den organisatorischen 
Part übernimmt die Arbeitsgruppe 
„Gesunde Kommune“ in Zusam-
menarbeit mit den Kommunen und 
beteiligten Institutionen. Schirmherr 
der Aktionswoche ist Landrat Chris-
toph Rüther.
„Jeder Mensch braucht Zugehörig-
keit, Austausch und das Gefühl, ge-
sehen zu werden“, betont Christoph 
Rüther. Die Aktionswoche mache auf 
dieses wichtige Thema aufmerksam, 
schaffe Begegnungen und ermutige 
dazu, füreinander da zu sein. 
Unter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“ erwartet die Bürgerinnen 
und Bürger im Kreis Paderborn ein 

vielfältiges Programm für alle Alters-
gruppen. Angeboten werden unter 
anderem gemeinsame Spaziergänge, 
Schulungen, Kreativangebote, gene-
rationsübergreifende Rallyes, eine 
Lesung oder Sportangebote. 
Viele Angebote können ohne An-
meldung besucht werden, kostenfrei 
sind alle Programmpunkte. Eine Ge-
samtübersicht der Veranstaltungen 
ist im Internet zu finden unter: www.
kreis-paderborn.de/woche-der-ge-
meinsamkeit.
„Gemeinschaft entsteht dort, wo 
Menschen sich willkommen und 
verbunden fühlen. Mit der ‚Woche 
der Gem.einsamkeit‘ möchten wir 
ein Zeichen für mehr Miteinander 
setzen“, erklärt Melike Gün, Lei-
tung der Arbeitsgruppe „Gesunde 
Kommune“. 
Rückfragen zur Aktionswoche be-
antworten Melike Gün vom Kreis-
gesundheitsamt (05251 308-5325, 
E-Mail: GuenM@kreis-paderborn.
de) und Carina Moss vom Projekt-
team „Gesunde Kommune“ (05251 
68330 - 01, E-Mail: Carina.Moss@
ksb-paderborn.de).
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 28. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
20.07.2026 um 10 Uhr

Generation Zukunft:  
Nachhaltig handeln, Umwelt bewahren 
Siebte Kreisjugendbeteiligungskonferenz  
bringt junge Menschen zusammen 

Kreis Paderborn (krpb). Wenn Ju-
gendliche mitentscheiden dürfen 
und ihre Ideen gehört werden, wach-
sen Vertrauen, Engagement und Ver-
antwortung. Eine zugängliche und 
wirkungsvolle Beteiligungsmöglich-
keit bietet der Kreis Paderborn mit 
seiner Jugendbeteiligungskonferenz 
(KJBK). Zum bereits siebten Mal 
brachte dieses Format jetzt junge 
Menschen zusammen. Getagt wurde 
in den Räumlichkeiten des Fußball-
Bundesligisten SC Paderborn 07.
Den Fokus richteten die über 80 
Jugendlichen dieses Mal auf das 
Schwerpunktthema „Generation 
Zukunft: Nachhaltig handeln, Um-
welt bewahren“. Gemeinsam ent-
wickelten sie in Workshops eigene 

Projektideen zum Thema. Unterstützt 
wurden sie dabei vom Verein Schutz 
deutschen Waldes e. V. (SDW), der in 
das Thema einführte und die Work-
shops anleitete. 
Gleichaltrigen die Natur näher 
bringen steht auf der Agenda der 
Jugendlichen. Dies könne beispiels-
weise durch Schnitzeljagden, Foto-
projekte oder Geocaching gelingen. 
Auch ein Waldtag zum Erkunden der 
Lebensräume heimischen Tiere ist für 
die Jugendlichen eine Idee, die es in 
den Städten und Gemeinden weiter-
zudenken gilt. 
„Jugendbeteiligung ist wichtig. Es 
bedeutet, jungen Menschen echte 
Mitspracherechte zu geben und ih-
nen zu zeigen: eure Stimme zählt“, 

so Günther Uhrmeister, Leiter des 
Jugendamtes des Kreises Pader-
born. „Am Ende profitieren wir alle 
voneinander.“
Die achte Kreisjugendbeteiligungs-
konferenz findet am 5. Oktober 
unter der Überschrift „Jugend und 
Bewegung“ statt. Eingeladen sind 
interessierte Jugendliche, die sich in 
der Steuerungsgruppe engagieren 
und die Arbeit der KJBK aktiv mit-
gestalten oder an der Konferenz 
teilnehmen möchten. Ansprechpart-
ner ist Carlos Tomé unter E-Mail: 
tomec@kreis-paderborn.de oder 
05251 3085122.

„Generation Zukunft: Nachhal-
tig handeln, Umwelt bewah-
ren“: In Workshops arbeiteten 
die Jugendlichen an Projekt-
ideen zum Thema.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen „, 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 
Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.
Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus“ bedeutet 
nicht gleich „Aus“- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 

ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 
Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.
Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 

oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.
Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise“ Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.

Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. 
Verbraucherzentrale NRW e.V.



10  | Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper 

Viaduktfest 2026
Das Viaduktfest kehrt zu seinen Wurzeln zurück

Das Viaduktfest 2026 wird beson-
ders: Nach vielen Jahren kehrt das 
Fest zurück an seinen Ursprungsort 
- auf die große Wiese direkt unter 
dem Altenbekener Viadukt. Dort, 
wo bereits 2003 unter dem beein-
druckenden Bauwerk gefeiert wurde, 
entsteht Anfang Juli erneut eine au-
ßergewöhnliche Festivalatmosphäre.
Vom 3. bis 5. Juli verwandelt sich das 
Gelände unter Deutschlands größter 
Kalksandsteinbrücke in eine große 
Festwiese mit Musik, Licht, kulina-
rischen Angeboten und zahlreichen 
Aktionen für alle Generationen. Das 
neue Konzept rückt bewusst die Be-
gegnung, das gemeinsame Feiern 
und die besondere Atmosphäre des 
Ortes in den Mittelpunkt.

Mit dem neuen Standort erhält das 
Viaduktfest einen ganz eigenen 
Charakter: offener, sommerlicher 
und näher am Wahrzeichen der Ge-
meinde. So wie im Jahr 2003. Besu-
cherinnen und Besucher dürfen sich 
auf ein Wochenende voller Festival-
stimmung, Familienprogramm und 
Live-Musik vor einzigartiger Kulisse 
freuen.
Drei Tage Musik und Festival-
stimmung unter dem Viadukt
Das Viaduktfest 2026 setzt voll 
auf Live-Musik und Unterhaltung. 
An allen drei Veranstaltungstagen 
erwartet die Gäste ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm mit 
bekannten Künstlerinnen und Künst-
lern, Partybands und regionalen Acts. Das Weindorf schafft eine außergewöhnliche Atmosphäre
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Macht es zum
Heimspiel –
Finanzierung
sichern.

Der Freitagabend wird dabei zum 
großen Konzertabend. Mit Cascada 
kommt einer der erfolgreichsten eu-
ropäischen Dance-Acts nach Alten-
beken. Welthits wie „Everytime We 
Touch“ oder „Evacuate The Dance-
floor“ sorgten international für 
Millionenpublikum und garantieren 
nun Festivalstimmung direkt unter 
dem Viadukt. Unterstützt werden sie 
unter anderem von The Disco Boys, 
Marius Trapp, Uwe Against the Ma-
chine sowie den Garde Grenadieren 
Altenbeken.
Auch am Samstag und Sonntag bie-
tet das Festgelände ein vielseitiges 
Programm: Beim beliebten Rudelsin-
gen steht gemeinsames Mitsingen 
ausdrücklich im Mittelpunkt, wäh-
rend die „The 80s90s Liveband“ am 
Samstagabend die größten Hits ver-
gangener Jahrzehnte auf die Bühne 
bringt.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen 
der Familien. Mit Zauberer Linus 
Faber, Volker Rosin, dem Bundes-
schützen Garde Musikkorps Schwa-

ney und den „The Pride of Scotland 
Pipes & Drums“ wartet ein abwechs-
lungsreicher Familientag mit Musik, 
Unterhaltung und Mitmachaktionen 
auf die Besucherinnen und Besucher.
Ein Fest für die ganze Familie
Das Viaduktfest 2026 soll bewusst 
wieder ein Fest für alle Generationen 
werden. Deshalb erwartet Familien 
an allen drei Tagen ein umfangreiches 
Angebot für Kinder und Jugendliche.
Neben Spiel- und Mitmachaktionen 
gibt es kreative Angebote, Unterhal-
tung auf der Bühne sowie zahlreiche 
Möglichkeiten zum gemeinsamen Er-
leben. Besonders der Sonntag richtet 
sich mit seinem Programm gezielt 
an Familien.
Mit bekannten Künstlern wie Volker 
Rosin, Zaubershows und weiteren 
Programmpunkten entsteht ein 
buntes Festivalwochenende für Groß 
und Klein.
Weindorf und kulinarische Viel-
falt
Zum neuen Konzept des Viaduktfes-
tes gehört auch ein stimmungsvolles 

Dampflok auf dem Altenbekener Viadukt

Die Bahnfundsachenversteigerung hat eine lange Tradition in 
Altenbeken

Weindorf auf dem Festgelände. In 
gemütlicher Atmosphäre können 
Besucherinnen und Besucher dort 
ausgewählte Weine genießen und 
den Sommerabend unter dem Via-
dukt verbringen.
Ergänzt wird das Angebot durch 
zahlreiche gastronomische Stände 
mit regionalen Spezialitäten, Street-

food und klassischen Festivalange-
boten. Damit lädt das Festgelände 
nicht nur zum Feiern, sondern auch 
zum Verweilen und Genießen ein.
Gemeinschaft und Vereinsleben 
im Mittelpunkt
Neben Musik und Unterhaltung lebt 
das Viaduktfest vor allem vom Enga-
gement zahlreicher Vereine, Gruppen 

Ein Fest für die ganze Familie: Am Sonntag wird der Zauberer Linus 
Faber die Kleinen und die Großen begeistern
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und Ehrenamtlicher aus der Gemein-
de Altenbeken.
Viele Akteure aus Altenbeken, Buke 
und Schwaney gestalten das Wo-
chenende aktiv mit und sorgen da-
für, dass das Viaduktfest weit mehr 
als nur eine Konzertveranstaltung 
ist: ein gemeinschaftliches Fest der 
gesamten Gemeinde. Gerade diese 
Mischung aus Festivalatmosphäre, 

Mit Cascada kommt einer der erfolgreichsten europäischen Dance-
Acts nach Altenbeken

Tante Käthe sorgt für einen Abschluss mit absoluter Partystimmung

Vereinsleben und regionaler Identi-
tät macht das Viaduktfest 2026 zu 
etwas Besonderem.
Familienflohmarkt am Samstag
Am Samstag, 4. Juli, findet außerdem 
ein Kinder- und Familienflohmarkt 
auf dem Veranstaltungsgelände 
statt. Familien und private Anbieter 
haben dort die Möglichkeit, Spiel-
zeug, Kinderkleidung und viele 

weitere Dinge anzubieten.
Der Flohmarkt ergänzt das Familien-
programm des Wochenendes und 
lädt zum Stöbern, Entdecken und 
Verweilen ein.

HerrH ist mit seinen über 100 
Hits aus keinem Kinderzimmer 
mehr wegzudenken
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schulz baugesellschaft  
unterstützt Viaduktfest als Sponsor
Die schulz baugesellschaft mbH & 
Co. KG engagiert sich auch in diesem 
Jahr als Sponsor des Viaduktfestes in 
Altenbeken und unterstreicht damit 
ihre enge Verbundenheit mit der Re-
gion Ostwestfalen-Lippe und beson-
ders mit Altenbeken als Firmensitz.
„Als Familienunternehmen sind wir 
davon überzeugt, dass wirtschaft-
licher Erfolg und gesellschaftliche 
Verantwortung zusammengehören. 
Christliche Werte wie Ehrlichkeit, 
Verlässlichkeit und Nächstenliebe 
bilden dabei eine wichtige Grund-
lage unseres Handelns“, betont 
Andreas Schulz, Geschäftsführer 
der schulz baugesellschaft mbH & 
Co. KG.
Dieses Verständnis zeigt sich auch 
im gesellschaftlichen Engagement 
des Unternehmens. Mit der Unter-
stützung von Sportvereinen und Ini-
tiativen wie dem PaderCamp - christ-
liche Abenteuerfreizeiten für Kinder 
und Jugendliche - möchte die schulz 
baugesellschaft insbesondere junge 

Menschen fördern und einen Beitrag 
für das Miteinander in der Region 
leisten. Dazu gehören unter anderem 
auch das Sponsoring des SC Pader-
born 07, des TuS 98 Altenbeken e.V. 
sowie des CSC Paderborn 2020 e.V.
„Veranstaltungen wie das Viadukt-
fest zeigen, was unsere Region aus-
macht: Gemeinschaft, Ehrenamt und 
die Identifikation mit der Heimat. 
Solche Begegnungen sind wichtig 
und verdienen Unterstützung“, er-
klärt Andreas Schulz.

Das Viaduktfest bringt jedes Mal 
zahlreiche Besucher nach Alten-
beken und ist weit über die Region 
hinaus bekannt. Für die schulz bau-
gesellschaft ist das Sponsoring da-
her eine Herzensangelegenheit und 
zugleich ein Beitrag dazu, regionale 
Traditionen und das gesellschaftliche 
Leben in Ostwestfalen-Lippe aktiv 
zu fördern.
Als kleine Erinnerung an das 
Fest verlost die schulz bauge-
sellschaft nach der Veranstal-

tung ein besonderes Viadukt-
fest-Erinnerungspaket. Wer am 
Festtag ein Foto vom Viadukt 
oder von den Veranstaltungen 
auf Instagram oder Facebook 
mit dem Hashtag #SchulzVia-
duktfest veröffentlicht, nimmt 
automatisch an der Verlosung 
teil. 
Zu gewinnen gibt es regionale 
Überraschungen und Erinne-
rungsstücke an einen beson-
deren Tag in Altenbeken.
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Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke am Nordbahnhof
	 Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 6888866
Mittwoch, 17. Juni 
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Donnerstag, 18. Juni 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Freitag, 19. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992 2402
Samstag, 20. Juni 
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Sonntag, 21. Juni 
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540
Montag, 22. Juni 
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Dienstag, 23. Juni
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642

Mittwoch, 24. Juni 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Donnerstag, 25. Juni
	 Apotheke im Medico
	 Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251 8773580
Freitag, 26. Juni
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Samstag, 27. Juni 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Sonntag, 28. Juni 
	 Rats Apotheke 
	 Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258 98530
Montag, 29. Juni 
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Dienstag, 30. Juni
	 Aatal-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953 8003
Mittwoch, 1. Juli 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Donnerstag, 2. Juli
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384
Freitag, 3. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Samstag, 4. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961 2939
Sonntag, 5. Juli 
	 Apotheke am Salinenhof
	 Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258 93232
Montag, 6. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992 2402
Dienstag, 7. Juli 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Mittwoch, 8. Juli 
	 Rats Apotheke 
	 Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258 98530
Donnerstag, 9. Juli 
	 Westfalen-Apotheke
	 Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951 98310
Freitag, 10. Juli 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Samstag, 11. Juli 
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Sonntag, 12. Juli 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 
	 05251 399931



|  15Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 6 | Dienstag, 16. Juni 2026 | Kw 25 | Rautenberg Media

Montag, 13. Juli 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Dienstag, 14. Juli 
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Mittwoch, 15. Juli 
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Donnerstag, 16. Juli 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Freitag, 17. Juli 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Samstag, 18. Juli 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Sonntag, 19. Juli 
	 St. Engelbert-Apotheke
	 Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961 8449
Montag, 20. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951 5757
Dienstag, 21. Juli 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Mittwoch, 22. Juli 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Donnerstag, 23. Juli 
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Freitag, 24. Juli 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Samstag, 25. Juli 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 
	 02957 9858990
Sonntag, 26. Juli 
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540
Montag, 27. Juli 
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384

Dienstag, 28. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Mittwoch, 29. Juli 
	 Alme-Apotheke
	 Alter Hellweg 29, 33106 Paderborn (Wewer), 05251 930330
Donnerstag, 30. Juli 
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Freitag, 31. Juli 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Samstag, 1. August 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 
	 02953 98980
Sonntag, 2. August 
	 Westfalen-Apotheke
	 Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951 98310

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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